




Pro Memoria.
J m̃tlichen Jurtrefflichen Comitial Ge—

 ſandtſchafften wird Zweifels ohne, nach
J Dero erleuchteten Einſicht, die von desS n

LKoburgSaalfeld Hochfurſtl. Durchl. der von Sr.

Herrn Herzog Franz Joſias zu Sachſen—

Hochfurſtl. Durchl. zu Sachſen-Gotha in Verfolg

der Furſt-Vaterlichen Brrordnung ubrrnommenen
SachſenWeymariſchen Vormundſchafft, vermoge des

den 16. hujus ad Dictaturam gebrachten Memoria-

lis entgegen geſetzt werden wollende Proteſtation nicht

anders, als ſehr befremdlich und ihren Ungrund ſelbſt

darlegend vorkommen konnen. Hochſtgedacht Se.

Durchl. geſtehen und erweiſen gegen Sich Selbhſten

aus dem allegirten Receſs de Anno 1688., der doch

ſonſt im ubrigen als ein Pactum ſpeciale Sereniſſi-

mæ Lineæ Vinarienſis, die ihre beſondere Vertra

J ge



J

J ge und Verſaſſungen habende Hochfurſtl. Sachſen—
J

J

un Gothaiſche nicht binden könnte, daß Tutelæ Teſta-

J mentariæ denen Legitimis in dem Durchlauchtig-

J ſten Hauſe Sachſen vorgehen; Sie bekennen wei—
ter, daß auch in Caſum legitimæ Tutel de prx-

J ſenti ein Agnatus proximior vorhanden ſey, der

19

t Jhnen vorzugehen habe, wollen aber boch auch go

J 5

va
gen Dieſen, um einen Titulum agendi zu acqui-

riren, dem Recht eine novam ſpeciem excuſatio.

nis neceſſariæ einverleiben, die ſelbiges bis dato
in noch nicht gekennet hat; wovon noch nie etwas

J

J wird gehoret, noch je erfunden worden ſeyn, daß
J jemand gezwungen werden konne, ſich od cupidi.
J

tatem Tertii à Tutela ſuſcipienda zu exculiren.
lil

J

Auf dieſen leeren Grunden und einer angemaßten
J Unwiſſenheit der vorhandenen Furſt Baterlichen Dis

poſition (welche in den angeſchlagenen Patenten
eben ſo wenig nothig zu allegiren geweſen, als aus

deren Richt-Anziehung die non exiſtentia diſpoſitio.-

nis paternæ erfolgert werden mag) die ſich doch aber

durch

 4

eat



durch dergleichen Affectationes um ſo weniger wird

umſtoſſen laſſen, als bekannten Rechtens iſt: Tu—

telam legitimam ceſſare, quamdiu ſperatur Teſta-

mentaria. LL. XI. D. de Teſtamentaria Tutela, ſollen
die Fundamenta derjenigen Proteſtation lediglich ge

bauet werden, auf welche Se. Hochfurſtl. Durchl.

zu SachſenGotha einige Reflexion zu machen, oder
ſich mit demjenigen, der durch ſeine eigene Bekannt—

niß, daß ein proximior jure potior vorhanden
ſey, die incompetentiam ſeiner vorgreifflichen Action

ſelbſt darleget und eingeſtehet, einzulaſſen wohl nie—

mahls gehalten ſeyn konnen. Es haben alſo Endes

Unterſchriebene nicht umhin gekonnt, ſamtlichen Fur—

trefflichen Geſandtſchafften den Ungrund dieſer Jh—

res gnadigſten Herrns Hochfurſtl. Durchl. wieder—

fahrenden Zudringlichkeiten mit wenigem vorzulegen,

Hochſtgedacht Sr. Hochfurſtl. Durchl. contrarüs

per omnia contradicendo reſervanda zu reſerviren,

und daß ungehort Hochſt-Deroſelben, zumahlen Sie

im Begriff ſtehen, gleichwie gegen Jhro Kayſerliche

Ma—

2 27



Majeſtat bereits geziemend beſchehen, alſo auch Einer

Hochanſehnlichen Reichs-Verſammlung den wahren

und documentirten Zuſammenhang der Sache vor—

zulegen, auf ſolche ungegrundete Anſpruche keine nach—

theilige Reflexion gemacht werden moge, Sich aus—

zubitten, auch zugleich ſanitlicher Furtrefflicher Ge—
ſandtſchafften geneigtem Wohlwollen S'rh beſtens

II

zu empfehlen. Regenſpurg, den 17 Jan 1748.

Hanß George von Geißmar, Rudolph Anton von Heringen.
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